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Unser Empfang am 5- November

Wie schon im Jahr zuvor, so erwies sich auch diesmal der
Stehempfang des tBS als ein rundun gelungener Abend, soweit
sich das am Weinkonsum und der gehobenen Stimtrung ablesen 1äßt,
Ein a ls  EinJ-age gedachtes Impromptu von Schubert  verhal l te  je-
denfa l -Ls nahezu unbeachtet .

Ungefähr sechzig Mitglieder und ebensoviel-e cäste früherer
Künst lerabende und Freunde unseres Vere ins hat ten s ich im k le i -
nen Saal  des AGV eingefunden.  Für  jeden bot  s ich d ie Gelegen-
hei t ,  zwangLos n i t  HiLdegard Hi l lebrecht ,  Your i  Vänos,  C1.aes- I t .
Ahnsjö,  Susan Danie l ,  Norber t  Or th oder  rn i t  Mi tg l iedern des
nahezu volLständig erschienenen Opernstudios ins Gespräch zu
korunen; oder man konnte mit Herrn Woitalla problerne des Karten-
vorverkaufs erörtern oder August Everding und Wolfgang Sawallisch
nach ihren Plänen befragen.

1.- 'r Abend erbrachte aueh ganz konkrete Ergebnisse; Norbert
Ort i ,  und Heinr ich Bender,  der  Lei ter  des Opernstudios,  entschlos-
sen sich spontan, im großen AGV- Saal noch in dieser Saison Kon-
zer tabende für  den IBS zu geben.
Nicht  zu letz t  lernten s ich auch d ie Mi tgJ- ieder  untere inander  bes-
ser kennen,

Die le tz ten Gäste verabschiedeten s ich erst  lange nach dem
off iz ie l len Ende des Abends.  Ein ige Mi tg l ieder  wurden später
noch mi t  Sängern des Opernstudios im pala is-  Kel ler  beiur  Feder-
weißen gesehen,
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Ein Auszug aus der  Gäste l is te:  Operndi rektor  Sawal l isch und Frau,
Generalintendant Everding, Pressesprecher Dr. I{anspeter Krellmann,
Edgar Baitzel und Krista Thiele von der Dramaturgie, Günter Ber-
ger und Silvia Strahamer, die Leiter der Ko stüüab te ilung, Vol"ker
Josefowski aus der Technischen Direktion, I{einrich Bender, Kar1"-
heinz l lundor f  und das Opernstudio,  Er ich W.0.  Busse (Vors i tzender
der  Gesel lschaf t  zur  Förderung der  Opernfestspie le) ,  Komponist
I'Ialter Haupt, Hildegard lli l lebrecht, Claes-It. Ahnsjö, Helena
Jungwirth, Norbert Orth, Friedrich Lenz, Susan Daniel, Youri Vämos,
El isabeth L indermeier  ( tz) ,  u te F ischbach (Münchner Merkur) ,
Marianne Reisinger (Abendzeitung), Sabine Dultz (Münchner Theater-
ze i tung) ,  I {ans Huber (oper  und Konzer t ) .

U, Ehrensberger

V E R A N S T A L T U N G E N

Am Donnerstag,  den 24.2.1983,  20.oo Uhr,  f indet  i rn  k le inen Saal
des AGV (3.  Stock) ,  Ledererst r .  5  e in Di  skus s ionsabend mi t

F r a u  K a u r e r s ä n g e r i n  L u c i a  P o p p  s t a t t .
Platzreservierung unter der Vereinsnurnner,

Sol l te  es uns noch gel ingen,  e inen Termin zu f inden,  wi rd der
A b e n d  n i t  G e n e r a l  i n t e n d a n t  A u g u s t  E v e r d i n g  a u f
Ende Januar verlegt. Genaueres wird noch bekanntgegeben.

In der letzten Aprilwoche findet im großen AGV- Saal ein Lieder-
abend rn i t  Norber t  Or th s tat t ,  es begle i te t  l { i l f r ied Günther .
Auf dern Programt stehen l,ieder von Schumann und llolf .

I m p r e B s u m

rEs - attuetl t zeitschrift fü! die ritglleder der InteresseDv€reins des g'vetlschetr

SLaatsoP€rnPublikG e.v,
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vors!äDd: Dr. rl. röß]i r. Eeyelte-scheller, r' Füller, e'' xöticte, u Ehrensberqer

Nirgllealsb€ltrÄgr Dü 24._ (Eroäßtgug für schüIer. Studenten' Rentn€r' EbepaÄte)
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IHR
FÜR
UND

SEIT 15 JAHREN
FACHGESCHAFI
SCHALLPLATTEN
MUSICASSETTEN

IN MUNCHEN

SONNENSTRASSE 21
TELEFON: 59 21 64

MARIENPLATZ 16
TELEFON: 26 34 38

RARITÄTEN UND NEI'IiEITEN FÜR DEN OPERNFREUND

C
R. VTACNER

I-iebesverbot
Dermota,  Indahl ,  Equi luz,
Zadek,  Sore11,  Stef fek

Chor und Orchester des ORF
Lei tung:  Robert  Heger (  1962 )

3  L P  D M  4 9 , 9 0

R. I,JAGNER

Rienzi
Svanholm, Chr is t iansen,  Ludwig,
Schöf f ler ,  Berry ,  Holecek,
St ich-Randa11,  Pernerstor fer
I,Iiener Rund funks infonieorche s te
L e i t u n g :  J o s e f  K r i p s  ( L 4 . 6 . 1 9 6 2

3  L P  D M  4 9 , 9 0

R Ü C K B L I C K

KünstLerabend mi t  Martha Mödl

Die Reihe der  Künst lerabende eröf fnete heuer  e ine Sänger in,
d ie se i t  v ierz ig Jahren auf  den berühmten Bret tern s teht ,  d ie
i (  wohl  e ine Wel t  bedeuten müssen,  denn welcher  ihrer  KoLlegen
käitn schon von sich sagen, daß er sich irn mythologischen Kosmos
Richard Wagners ebenso zu Hause fühlt wie in der kleinbüreerli-
chen Wel t  e ines bayr ischen Boulevard stücks.

Martha Möd1, eine der legendären Heroinen von Wieland l^Iagners
Neu- Bayreuth, die l-ieblings- Carmen von Mario del Monaco, eine
Sängerdars te l ler  in ,  d ie in  e inem Al ter ,  in  dem s ich andere längst
auf ihren wohlverdienten Ruhesitz zurückgezogen haben, noch irmner
vor keiner neuen Aufgabe zurückschreckt, sei es nun eine erstmalr
in  russ ischer  Sprache gesungene par t ie  am Teatro Colon,  e ine aus-
gefa l lene Sprechtheater-  Rol le ,  e ine n icht  gedoubel te Hel ldr iver-
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Szene mi t  Dieter  l {a l lervorden,  e ine würdige Fi lnäbt iss in oder
wieder eine ihrer unzähligen opernuraufführungen, wie Reimanns
I 'Gespens tersonate im kormenden Jahr  in  Ber l in ,  präsent ier te
s ich in  der  Vi11a Stuck e inem zahl re ich erschienenen Publ ikurn.

Ei te l  nur  was ihr  in  k le idsames Schwarz gehül1tes Außeres be-
t r i f f t ,  subsumier t  s ie  d ie verb lüf fende Vie l fa l r  ihrer  Akt iv i -
tä ten unter  den l {unsch,  e ine Figur  darzuste l len,  g le ichgül t ig ,
ob das nun eine "Götterdänrnerungs " -Brünhi lde - die gesanglich
"vol  l rnund igs te"  Par t ie  - ,  e ine Kly tämnestra,  d ie s ie  in  mehr
als fünfzehn Inszenierungen gesungen hat, eine I^Iitwe Begbick
oder  e ine im f ränkischen Dia lekt  per fekre Hausmeister in  is t .
Ihr  of fenbar  s icherer  Inst inkt  nar  von.  jeher  ausschlaggebend
für  d ie Wahl  ihrer  Rol len,  bei  den Opernpar t ien jedoch auch
eine gewisse Se lb s tbe schränkung im Bewußtsein der stinmrlichen
Mögl ichkei ten.  Und der  Schlüssel  für  ihren Er fo lg? Vie l le icht
ihre ldent i f ikat ion rn i t  der  RolLe,  ihre Spontanei tät ,  ihr  En-
gagement ,  das auch an d iesem Abend spürbar  b le ibr .

Wie land Wagner schätzte ihr  Ur te i l  in  künst ler ischen Angele-
genhei ten:  so auch unsere Frage nach dem heute ausgestorbenen
oder v ie l - fach zum al ten Eisen deklar ier ten St i rnmfach des 'hoch-

dramat ischen Soprans ' ,  ohne den es a l1en ins z  enator i  schen Neue-
rungsversuchen zum Trotz im Wagnerfach n icht  so recht  gehen
wi l l .  Martha Mödl ,  se lbst  vom lyr ischen Mezzo kommend und ins
Charakter fach zurückgekehr !  -  rechtzei t ig ,  so hof f t  s ie ,  da
ihr  "g1ückl iche Umstände" den Hechsel  er le ichter ten - ,  s ieht
d ie Gründe für  den mangelnden Nachwuchs spezie l l  in  d iesem
Fach vor allen in l,Iandel von zeit und Geschmack. Die jungen

Sänger b l ieben zu sehr  s ich selbst  über lassen,  es fehle an Kor-
repet i toren,  an Fachleuten in  den opernhäusern,  d ie s ich der
Betreuung der  Sänger widmeten,  in  unserer  schnel leb igen Zei t
denke jeder  nur  an e ine rnögl ichst  rasche Karr iere,  es b le ibe
kaum mehr Zeic ,  gesangl ich und menschl ich in  e ine Par t ie  h in-

e inzuwachsen,  bevor  d ie s t inrüe völ l ig  vermarktet  se i .  so er-

klärt Martha Möd1 den Mangel an l'Iagner- Sängern nicht so sehr

a ls  Folge s t  imnl  ich-rnater  ie  1 ler  Mi t te l '  sondern a ls  Folge ihres

fa lschen Einsatzes.  Zu e iner  I  Hochdramat is  chen '  gehöre eben

nicht nur Stinmkraft, sondern Sprache, Stitrme und Gestaltung'
Trotz ihres reichen Erfahrungs schat zes traut sich Martha Mödl

d ie Fähigkei t ,  se lbst  Regie zu führen oder  zu unterr ichten,
n icht  zu:  Sie b le ibt  l ieber  bei  ihren Leis ten,  deur  'S ing-

Schauspie len '  .

U.  I less ler
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D i  s k u s  s  l o n s a b e n d  m i t  E l i s a b e t h  L i n d e r m e r e r

Am I3 .  Dezember  war  Frau  E l i sabeth  L inderme ie r -Kempe be im
IBS zu  Gast .  D ie  Künst le r in  l ia r  von  1945-59 Mi tg l ied  des  En-
sembles  der  Bayer ischen Staa tsoper  im Pr  inz regenten thea te r .  S ie
hat te  während des  Kr iegs  neben ih rem Beru f  a ls  Bankkaufmann be i
Han6 Hot te r  s tud ie r t  und war  1945 von Hans Knapper tsbusch en-
g a g i e r t  w o r d e n .  S i e  d e b ü t i e r t e  a 1 s  B a r b a r i n a ,  i h r e  e r s t e  g r o ß e
Rol le  wurde d ie  Anton ia  in  "Hof fmanns Erzäh lungenr ' .  Von da  an
s a n g  s i e  v i e l e  P a r t i e n  d e s  l y r i s c h e n  S o p r a n f a c h s ,  d a s  i h r  d a -
mals  we i t  nehr  Mög l ichke i ten  bo t  a ls  ih ren  Ko l leg innen heutzu-

1 i . .e ,  da  d ie  S  t  immfache in te  i  lung  n ich t  s i  eng ge faßt  war  w ie
j ä t z t :  P a r n i n a ,  S u s a n n a  ( l e i d e r  n i e  d i e  G r ä f i n ) ,  D o n n a  E l v i r a ,
Dorabe l la ,  l l i cae la ,  Rhe in toch ter ,  Gut rune,  Fre ia ,  Nozzeek-  Mar ie
und v ie le  andere .  Insbesondere  r . ru rde  ih re  überzeugende ln te rpre-
ta t ion  der  "K lugen"  von Or f f  zum Vorb i ld ,  auch in  der  e rs ten
TV-  Produk t ion  der  Opernge sch  ich te  .  D ie  Künst le r in ,  d ie  v ie le
'moderne '  Par t ien  verkörper te ,  me in t ,  daß es  unbed ing t  no twend ig
se i ,  d ie  neue } lus ik  zu  s ingen und darn i t  zu  fö rdern .

I rn  H inb l i ck  au f  d ie  Sängerausb i  ldung sagte  Frau  l - indermeier ,
daß heuEe e in  Gesangss tud ium neben dem Beru f  n ich t  mehr  rnög l i ch
se i ,  daß es  e inen w i rk l - i chen dramat ischen Unter r i ch t ,  be i  dem
der  junge Sänger  g rund legende techn ische D inge le rne ,  n ich t  mehr
gäbe.  außerden werde heute  zu  wen ig  Wer t  au f  e ine  deut l i che  Aus-
J P L d l l | E 6 c I t 6 L .

Das Thena 'Kr i t i k '  beschäf t ig te  unsere  l l i tg l ieder  sehr  und
d ie  un le rsch ied l i chs ten  Meinungen pra l l ten  au fe inander .  Im Ver -
lau f  des  Abends wurde w ieder  mehr fach  deut l i ch ,  daß d ie  ze i tg ,e -
r ,  , s ische Opernreg ie  e in  w ich t iges  D iskuss ions thema is t .  F rau
L inder rne ie r  e rzäh1te ,  l r ie  s ie  durch  Zufa l l  a ls  f re ie  I ' l i ta rbe i te -
r in  zur  tz  kam,  wo s ie  nun se i t  zehn Jahren fü r  das  Feu i l le ton
schre  ib t  .

Au f  d ie  Frage,  warum der  Reg ie  heute  so  große Bedeutung be i -
gemessen werde (auch in  den Kr i t i ken) ,  an t r^ ro r te te  Frau  L inder -
rne ie r .  es  hand le  s ich  um e ine  Modeer  sche inung:  zu  anderen Ze i -
ten  se i  v ie l  über  Sänger ,  dann über  D i r igenten ,  dann über  Reg ie
gesprochen und geschr ieben worden,  heute  nähme fas t  schon d ie
o r a m a t u r g i e  d i e  e r s t e  S t e l 1 e  e i n .

t ' rau  L inder rne ie r  bek lag te  s ich  e in  wen ig ,  daß ih re  Ze i tung,
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so wenig Platz einräume,
s ie s ich a ls  Rezensent in

sei  es,  d ie Kr i t iken so

M

die größte Schwier iy
tagtäglich auseinander-
kurz fassen zu uüs sen.

Beyerl-e-Schel Ier

R g I S E N

"Tosca" mi t  HaPPYend ' '

Zum zweiten Mal in diesem Jahr reiste eine Gruppe IBSIeT

nach Wien,  d iesmal  mi t  dem 'Dachauer Musikkre is ' '

Zwei Opernaufführungen standen auf dem Prograrm: "Tosca" und

"Pique Darne".
Die "Tosca" war  mi t  s icherhei t  e in  "e inmal iges"  Er lebnis ,  d ie

Soldalen versäumLen närnlich, Cavaradossi (NiccoLa Martinucci)

h inzur ichten,  so daß er  mi t  F lor ia  Tosca (MonserraE cabal le)

f l iehen konnte:  großes Gelächter  bei  Sängern und Zuschauern '

Die zweite Aufführung, "Pique Dame", bezeichneten die Teil-

nehrner (im Gegensatz zur Kritik) als herausragendes operner-

eignis. In einer sehr konsequent inszenierten - 
(Kurt Ilorres)

unä urusikalisch bestens betieuten Aufführung (Dmitrij Kitajenko)

sangen und agierten Christa Ludwig, Gabriela Benackovä, Ren6

Kolio untl Jorua lllmninen mit größter Leidenschaft und Hingabe'

Stürmischer  Bei fa l l  für  a1le Bete i l ig ten '

Ein besonderes Schmankerl der Wien- Reise war der Enpfang

i rn schönen Pal lav ic in i -  Pala is .

M. BeYer  le -Sche l  le r

zum Thema 'Fahrten'

A l l g e m e i
Ttrema ' Fahrten'

ß e s:  wi r  b i t ten d ie Mi tg l ieder '  s ich zum

zu äußern:
- welche Art von Fahrten (große/kleine)
- zu welchen OPern
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- in weLche Städte
- wie lange
- wie teuer?

Es hat  s ich närn l ich EezeLgt ,  daß d ie Te i lnehmerzahLen bei  den
Fahrten imner wei ter  zurückgehen.  Uns is t  k lar ,  daß v ie le Leute
mehr auf 's  Geld sehen a ls  b isher .  Bei  v ie len Re i  severans ta l  tern
zeichnet  s ich aber  ab,  daß Fernre isen zunehmen und k le inere Rei-
sen kaum noch gefragt sind. (Um eine vernünftige planung auf-
s te l len zu können,  brauchen wir  Ihre Meinung!)

Bei weiterern Rückgang des Interesses an Fahrten, sehen wir uns
le(  rgr  r . . . r taßt ,  das Fahr tenprograum gänzl ich zu st re ichen,  bzw
ur i -ere Mi tg l ieder  auf  teure Veransta l ter  zu verweisen.

P a r i s

Auf rnehrfachen l,lunsch wurde die Paris- Reise wie folgt geändert:
-  D o n n n e r s t ä g ,  9 . 6 . 8 3  b i s  M o n t a g ,  1 3 . 6 . 8 3
-  V o r s t e l l u n g  " L u i s a  M i l l e r "  a n  1 1 . 6 .
-  Fahr t  voraussicht l ich mi t  der  Bahn
- 4 übernachtungen
- Besichtigung der Sehenswürd igke it nach Wunsch der Teilnehmer
-  K o s t e n :  c a .  7 6 0 . -  D M
Im Preis  s ind Fahr t ,  Opernkar te (FF 50O.-)  und übernachtung im
DZ mi t  Dusche sowie Eint r i t t  in  Museen enthal ten.
Extra nach l^Iunsch Liege- oder Schlafwagen.
A n m e l d u n g  ( s o w e i t  n o c h  n i c h t  e r f o l g t )  s  c h r  i  f  t  1 i  c  h
( forur los)  an d ie Vere insadressel  Anzahlung DM 3OO.-  auf  e in
IBS- Konto.  Anmeldeschluß:  15.  Februar  1983.
Auskunf t :  Beyer  le-  ScheL Ler  (ab 9.1. ) :  95 31 08;  Hundertnark

i . ,  79r 47 rL.

' ' P  a  r  s  r  t  a  I "  r  n  F  r  a  n  k  f  u  r  t

Es wurde vorgeschlagen,  nach Frankfur t  zum'Pars i fa l "  in  der
neuen Inszenierung von Ruth Berghaus zu fahren.
Termin:  Apr i l  1983;  e ine Übernachtung,  Opernkar te ca.  DM 5O,-
(b i l l igere auf  Anfrage) .
Sol l ten Sie In teresse haben.  melden Sie s ich b i t te  schr i f t l ich an
Die Fahrt kann nur mit einer Minde s t te ilnehmerzahl von 20 Per-
sonen stat t f inden.

B  i  r  t  e  ä u  ß  e  r  n  S  i  e  s  i  c  h  z ' J  d  i  e  s  e  r  U m -
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de r  sch r i f  t l "
b e i  F r a u  B e y ee

ed l , lagner-  Zyk]usses:

i c h  o d e r
r l e - S c h e 1 1 e r
Galer ie  recht  s  )

by

M I T T E I L U N G E N

Das Protokol l  der  Mi tg l  iederver  sarmr lung von 13.12.82 kann gegen
Einsendung von DM 2,50 in  k le inen Br iefmarken angeforder t  wer \  : r .

Der  Mi tg l  ied sU. l  r r .g  f9e:  i  
" .11"U". - rn i t  

tg :  o"  24.-  (Ehepaare
DM 36.- ,  Ernäßigung DM 15.- )  Konten:  I {ypo-Bank München 6850152851
BLZ IOO2OOOI, Postscheckamt München 3120 3O-8O0 BLZ 7O01OO80.
Fa1ls Sie e ine Spendenqui t tung benöt igen,  vermerken Sie d ies
beirn ' Verwendung szweck ' ,

Lassen Sie bei  e iner  der  nächsten Veransta l tungen Ihren Mi tg l ieds-
ausweis ver längern,

H e r r  F r e u d e n t h a l  ( T e 1 .  3 4  8 9  0 i )  h a t  s i c h  b e r e i t  e r k l ä r t ,  a l l e n
Mi tg l iedern beim Tausch e inzelner  Vorste l lungen des Wagner-
Z y k l u s s e s  b e h i l f l  i c h  z u  s e i n .

D  i  s  c  o  - C  e n  t  e r  M a r i e n p l a t z  u n d  s o n n e n s t r a ß e  g e r r ä h r t
a l1en IBS- Mi tg l iedern gegen Vor lage von Mi tg l iedskar te und
Persoalausweis e inen Rabat t  von 10%.

Der IBS erhä1t  für  fo lgende Vorste l lungen in  Nat ional theatex e in
begrenztes Kar tenkont  ingent  der  Pre isgruppen VI ,  VI I  und VI I I :

2 .3.83:  IL  TABARRo/GIANNI scHIcHI
4.3.83 :  RIGOIETTO

'  8.3.83:  TRISTAN UND ISOLDE
9.3.83:  MASKENBALL

1 7 . 3 . 8 3 :  C O S I  F A N  T U T T E
20.3.83:  Ej ,EKTRA

Beste l lungen b i t te  schr i f t l ich (Postkar te)  an l {er rn Peter  Freuden-

thal  ,  V ik tor-Schef fe l -Str  .  6 ,  München 40 '  St ichtag:  5 '2 '1983
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Bei der letzten Mitgl iederver samlung wurde angeregt, e inmai. in
Monat eine Art Statrmtisch oder rjour fixe' einzurichten, um den
Mitg l iedern d ie Mögl ichkei t  zu geben,  s ich untere inander  besser
kennenzulernen. Da wir uns noch nicht darüber in Klaren sind,
welches Lokal wir für diesen Zweck wählen sollen, bitten wir
alle interessierten Mitglieder, uns ihre llünsche und Vorstellun-
gen dazu nögLichst  bald wissen zu lassen,

Prof. Dieter Borchmeyer wird irn Rahmen seiner l{agoer- Vorlesung
im Januar über den "Ring" sprechen. Termin: jeden Donnerstag
17 r lhr  c . t .  b is  19 Uhr.  Or t :  ce is  tesnis  senschaf t  l  iche Inst i tu te.
Scl  l l ingst r .  3 ,  I {örsaal  O5.

Fahrt des Dachauer Musikkreises nach Berlin:
7.1.83:  LA FANCIULLA DEL I . IEST (Dir . :  S inopol i ) :  Es s ind noch Kar-
ten zum Preis  von DM 1O5,2O und DM 55,20 zu haben.
Auskunf t :  I ler r  Souza TeL.  08106/6330,

Vorschau auf das Prograutr der Münchner Opernfestspiele 1983
(Anderungen vorbehaLten)

6 . 7 . :  R I E N Z I  2 O . 7 . :  F I G A R O ' S  H O C H Z E I T
7.7. : BALLETTABEND 22 ' 7. : BAI1ETTABEND
8.7. :  ORPHEUS UND EURYDIKE 23.7. :  MOSES UND ARON
9.7. : DAS LIEBESVERBOT 24'7. : ltlatinäe: Fischer-Dieskau

1o.7.  :  Mat in6e:  Barenboim 24.7.  :  RoSENKAVALIER
11.7. : RoSENKAVALIER
1 2 . 7 . :  R I E N Z I
13.7 . : FIGARoS HocHzEIT
l5t : ORPHEUS UND EURYDIKE
17. , , .  :  Mat inee:  KoNZERT
l7 .7.2 WozZEcK
18.7. :  KoNZERT (  Brahns )
1 9 . 7 .  :  R I E N Z I
Die Auf führungen au 14. ,  15.

25.7 . I DTE FEEN (konzertant)
26 .7 .  :  DIE FEEN
27.7.  :  ZAUBERFLöTE
28.7 . : BALIETTABEND
29.7 . : ZAUBERFLöTE
30.7. :  BALIETTABEND
31 .7.  :  MEISTERSINGER

und 21.7.  werden später  beknntgege-
Den .

C  u  v  i  1  1  i  e  s  -  T  h  e  a  t  e  r :
TIIE TURN 0F THE SCREI{: 8. und 13.7.
LIEDERABEND llernann Prey: 11.7 '
DrDO UND AENEAS/rL COMBATTIMENTO Dr TANCREDT: 15. ,  16. ,  17. ,  18.

u n d  1 9 . 7 .
T I T U S :  2 6 .  ,  2 8 .  3 O . 7 .
H  e  r  k  u  1  e  s  s  a  a  1 :
LIEDERABEND Margret Price: 15.7., KAMMERKoNZERT | 21.7.



Letzte Sei te

B . E M E R K E N S W E R T E S A M R A N D E

Kunst und Konmerz

Anhänger des Ensembletheaters konrnen vielleicht bald wieder auf
ihre Kosten, denn die 6,5y" Vmsatzsteuer, die reisende Opernsän-
ger als selbständige - künstlerisch tätige - Unternehmer zu-
sätzlich zur Einkonmensteuer bezahlen müssen, scheinen manchen
opernstar die sonst so gelobte Attraktivität deutscher Bühne[
vergessen zu rnachen. Besonders empfindlich auf dem finanziellen
sektor  s ind of fensicht l ich d ie Ri t ter  des hohen c:  Nach Plac i " ,
Douingo,  der  s ich sEeuer l ich n icht  a1s selbständiger  behandeln '
lassen wi l l  und deshalb bei rn F inanzger icht  prozessier t '  über-
legt  s ich je tz t  auch Josä Carreras,  ob seine St ime n icht  anders-
wo mater ie l l  höher  geschätzt  wi rd.  V ie le Künst ler  " lösten"  das
ProbLen bisher dadurch, daß sie ibren steuerlich Zahlungsverpfl ich'

tungen nicht gerade regelmäßig oder nicht in der geforderten I{ö-

he nachkamen: Dem hat das Finanzamt neuerdings einen Riegel vor-

geschoben,  denn von den sei t  Carusos Zei ten in  der  Pause bar
ausgezahlten Gagen müssen die Opernhäuser die Abzüge nun gleich

einbehalten, was manchem Sänger unangenehme Überraschungen be-

scher te.

Dem Progranm a.t S"ltU,r-tg"r Festspiele liegt neuerdings ein

"wicht i ler  und nütz l ichei  Hinweis"  bei ,  daß aus "ver  s tändl  ichen"

Gründen nur noch Karten für Karajan, Abbado, Levine und andere

Größen bekorrnt, lter unattraktive veranstaltungen wie Serenaden

und ähnl iches n i tbeste l l t .  Wie großzügig!

"Die Regie hat  gesiegt .  Schauspie ler  und Regisseur  versatrmeln

das Pubiikum. Die Aufführung beginnt und es hat allgeureines

Schweigen zu herrschen.  was nun fo1gt ,  sPie len wir  a l le  mi t '  Das

Niet ler i rächt  ige wie das Sinnl -ose.  Das geht  n icht  anders,  wei l  ja

der Schauspieier d"n Dichter nicht korrigieren kann' I{ir aber

dürfen es ni"ht .r..g"""en, daß wir nur Schauspieler sind und daß

wir  dazusi tzen haben,  wie der  Regisseur  bef ieh l t '  E in b ißchen

merkwürdig ist b1oß, daß der Regisseur dabei verdient' während

wir  dabei  bezahlen müssen",
schrieb der Kritiker Bernard von Brentano f929 it der "Frank-

fur ter  Zei tung" .


